
012861

Zurich Shop Windows V

Bildbeschreibung1)

Eine surreales Fotografie von Schaufensterpuppenbeinen, einer Ladenfrontspiegelung und einem golde-
nen Würfel.

Analyse1)

Dieses fesselnde Werk ist eine Auseinandersetzung mit Dualität und Wahrnehmung, scheinbar in einem
Moment fragmentierter Realität festgehalten. Schaufensterpuppen, geschmückt mit zeitgenössischer
Kleidung, stehen inmitten eines komplexen Zusammenspiels von Reflexionen und Transparenzen. Ihre
Präsenz steht im Gegensatz zu einem verzerrten Hintergrund aus Innenräumen und Beschilderungen,
wodurch eine traumartige, fast surreale Atmosphäre entsteht. Der Künstler setzt meisterhaft Schich-
tung und Farbmanipulation ein, um die Grenzen zwischen dem, was real ist, und dem, was vorgestellt
wird, zu verwischen, und fordert den Betrachter auf, die Natur der Existenz selbst zu hinterfragen. Die
geometrische Form auf der rechten Seite fügt eine weitere Ebene des Interesses hinzu.
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012861 - Zurich Shop Windows V

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 12/2022 03/2023 06/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 5546 px 6655 px 16

Verhältnis ca. 1 1.20 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Zürich Shop Windows V

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert
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      A surreal photograph of mannequin legs, a storefront reflection, and a golden cube.
    
    
      Eine surreales Fotografie von Schaufensterpuppenbeinen, einer Ladenfrontspiegelung und einem goldenen Würfel.
    
    
      This captivating piece is an exploration of duality and perception, seemingly captured in a moment of fractured reality. Mannequins, adorned with contemporary attire, stand amidst a complex interplay of reflections and transparencies. Their presence is juxtaposed against a distorted backdrop of interiors and signage, creating a dreamlike, almost surreal atmosphere. The artist masterfully employs layering and color manipulation to blur the lines between what is real and what is imagined, inviting the viewer to question the nature of existence itself. The geometric shape on the right adds another layer of interest.
    
    
      Dieses fesselnde Werk ist eine Auseinandersetzung mit Dualität und Wahrnehmung, scheinbar in einem Moment fragmentierter Realität festgehalten. Schaufensterpuppen, geschmückt mit zeitgenössischer Kleidung, stehen inmitten eines komplexen Zusammenspiels von Reflexionen und Transparenzen. Ihre Präsenz steht im Gegensatz zu einem verzerrten Hintergrund aus Innenräumen und Beschilderungen, wodurch eine traumartige, fast surreale Atmosphäre entsteht. Der Künstler setzt meisterhaft Schichtung und Farbmanipulation ein, um die Grenzen zwischen dem, was real ist, und dem, was vorgestellt wird, zu verwischen, und fordert den Betrachter auf, die Natur der Existenz selbst zu hinterfragen. Die geometrische Form auf der rechten Seite fügt eine weitere Ebene des Interesses hinzu.
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